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552 Die Briefe des Jahres 1712

laßen wolle . Von der Frl . Omin wolte ich gern gewiße nachricht haben , zu
welchen Zeiten sie im letzten Jahr oder IV2 Jahren vom Hn . Baron von Mora -
vitzky was geschickt bekommen , u . wie viel ? solche nachricht bitte mir zu pro -
curiren . ( c ) Je mehr ich der Obr . Pentzigen ihrem legato nachdencke, ie wun¬
derbarer kommt mirs für bey allen unsern ietzigen umständen , die Comtesse
Isabelle hat wieder geschrieben , und last sichs recht angelegen seyn , daß wir
fein bald alles kriegen mögen . Ew .Gn . schreiben wohl : dergleichen solte öff -
ters kommen . Da aber die Sei . gleichsam mit allen vorigen wohlthätern certiret
hat , daß sie über sie hinüber kommen möchte ; findet sich vielleicht nun wieder
iemand , der wie in einer auction noch über diese hinauff steiget . Die umstände
mit medicis nostris beugen mich sehr im Gebet . Gott wird uns ja endlich
helffen . Ich kan so nicht alles schreiben . Aber es ist kein weg durchzukommen ,
es sey denn daß ihn Gott öffne , welches ich auch hoffe und glaube . Der Seix
( Canstein : Seibt ) wird vermutlich bey uns in Halle studiret haben , auch etwa
in die Schule gangen seyn . Ich verharre

Ewr .Gn . Gebetschuldigster A . H . Francke

( am Rande von C 171 : 72 a ) Die Wittwe die den Sohn zum Tromp . recom -
mendiret , ist eben dieselbe , die schon einen Paucker bey ihm hat , der ihr Sohn
ist .

558 .
( C 4 s 693 ) dalwitz , den 12 . nov . 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

dieses schreiben wird H . Schwentzell überbringen , als welchen auf verlangen
des H . D . breithaupts , da ich ihn zu erst nach luckenwald in Vorschlag gebracht ,
in gottes nahmen nach Halle reisen laßen , zumahlen H . Schwentzell auch zu
dieser Stelle eine besondere Zuneigung bey sich verspühren laßen , der Vor¬
schlag nach Engelland auch noch weitläuftig ist , Er auch darauf keine reflexio -
nes gemacht , so mir auch die Wahrheit zu bekennen , nunmehro gar angenehm
ist . Nechstdem dancke gott vom gründe meiner seelen , daß Er ihnen ins hertz
gegeben in causa D . heydens zu acquiesciren . Ich halte mich versichert , Sie
werden nichts dabey verliehren , ja noch gewinnen , gott führe nur den H . v . N .
in gesundheit zu uns , der soll sich dieses schon utiliter an einem gewißen ort
gebrauchen , das Memorial wegen der schulkirche nimbt H . Schwentzell in die
Stadt , daß H . Porst es ( 694 ) es ( dittogr .) dem general Commissario , weilen
der H . v . printz sich noch nicht sprechen last , ubergebe , in der andern woche
ziehe ich wieder gantz in die Stadt , und dann will es selbst besorgen . Ich hofe ,
einen weeg gefunden zu haben , daß man bey ihm was ausrichte . Es komt mir
ietzo in die gedancken, wie ist denn die sache von die 6 th . vor die präcept .
des pädagogii . wo es noch nicht ausgemacht wäre , mochte ich wol ein memorial
desfals haben . Es solte schon gehen mit gottlicher hilfe . allem ansehen nach ha¬
ben wir den frieden , und so wird der H . v . N . noch diesen winter kommen .
Rudolph dienet eine vermahnung , nemlich daß er fleißig sey im schreiben . Es
scheinet , daß er das herumgehen lieber thut und sich im schreiben und der -
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gleichen nicht will zu tode arbeiten , so ihm aber sehr schädlich seyn wird , gut
ist , daß er noch bey mir gekommen , indem ihm eben nichts passiren laße ,
bey gelegenheit könen Ew .hochEhrw . ihm daßelbige mit erinnern . Es dienet
zu seinem eignen besten , dero reflexiones über das legatum von der oberst
pentzig seind gegründet . ( 695 ) gott sehe doch mit barmhertzigen äugen an die
sache von ihren Medicis . wie H . M . urlsberg hier war , so verlangete von ihm
einen aufsatz , wie ein subjectum nach Engelland müße beschafen seyn , So
hiemit ubersende , denn vielleicht gibt es gelegenheit mit ihm in halle aus
einigen puncten zu sprechen , wenn man es dann nicht mehr notig hette ,
wollte es wol wieder haben , die frl . omin wird selbst antworten . Ich verharre

Ew .hochEhrw . M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

559 .
( C 4 s 647 ) berlin , den 19 . nov . 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

daß H . Schwentzell nach luckenwald komme , ist mir hertzlich lieb , wie im
vorigen briefen bezeuget , zumahlen Er nach Engelland zu gehen kein belieben
gehabt , nemlich als adjunctus des H . Ruperti , wann solches seinen fortgang
gehabt , und zu dem dessein des H . urlsberg hatt H . Schwentzell weder capaci -
tät noch die übrige qualitäten dazu . Ein solch subjectum mag gott einmahl
anweisen , wegen der 2000 th . ( cj : für Frau von Pentzig ) ist meine meinung
nicht , daß wann mir selbige vorhero debite aufgekündiget , ich mich nicht
( wohl ) bemühen wolte , dieselbige anzuschafen , wo es mir nur möglich wäre , in -
deßen wolte nur melden den eigentlichen terminus solutionis , weilen der H . v .
printz wieder einen anfall von fieber gehabt , So hatt der H . Porst das memo -
rial an den H . v . blaspiel einliefern laßen , nachdem er ihn 3 mahl gesucht ,
ohne ihn zu sprechen , weilen Er entweder schläft oder voll ist . diesen morgen
war ich selbst in seinem hauß von 9 bis 12 uhr , üm ihn von der sache zu spre¬
chen , allein es wolte eben 12 schlagen , so war er noch nicht aufgestanden , und
mußte ich also das ( 648 ) selbige unterlaßen , auch das memorial wegen der
praeceptorum des pädagogii dem secretario laßen , des mannes conduite ist in
Wahrheit unerhört , dergleichen ist ihm gar was gewohnliches , niemahlen ist es
so wunderlich hier zugegangen als itzo , wann man affairen hatt . ubrigends
kan nicht leugnen , daß mich erfreuet , als vernehme , daß Sie H . D . Richter so
derb die Wahrheit sagen laßen . Sie gebrauchen sich in dem ihres rechtes so Sie
an den Medicamenten selbst haben , als auch daß Sie director der anstalten
seyn . gewiß der andere hatt ein zerbrochenes Schwerd und kan ohnmöglich
bey menschen auch auskommen und das mag er wol erkennen . Er würde es
dabey sonst nicht laßen . Sie werden es miteinander ietzo uberlegen . Es wird
doch endlich zum bruch kommen . So kan es nicht lange stehen , die vermah -
nung an Rudolph ist ihm sehr nützlich gewesen , an die frl . v . Franckenberg
seind durch H . Schwentzell 30 th . gesand . man hatt nicht einmahl erfahren
könen , ob Sie wieder in halle sey . meine frau hatt an ihr selbs ( !) geschrieben
vor guter zeit , aber Sie hatt ihr nicht darauf geantworthet , sondern ( 649 )
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